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Steuererklärung ausfüllen – Fristverlängerung
Die Formulare für die Steuererklärung 
2013 wurden zum Teil bereits versandt. 
Diejenigen, die letztes Jahr erstmals die 
Online-Steuererklärung benutzt haben, 
erhalten nur noch ein Couvert und den 
Zugangscode. 

Tipps und Tricks zum einfachen Ausfüllen:
• �Prüfen Sie, ob Sie alle Unterlagen bereit 

haben
• �Füllen Sie die Steuererklärung entweder 

online oder am PC aus (siehe Wegleitung 
Seite 5)

• �Eigenmietwert: Einschlag Härtefall/Un-
ternutzung?

• �Abzug Krankheitskosten möglich?
• �Grenze Prämienverbilligung?
• �Kontrollieren Sie, ob die Vermögensent-

wicklung aufgeht
Atmen Sie auf: es gab nur wenige Änderun-
gen für die Steuerperiode 2013. Nachfol-

gend finden Sie die wichtigsten:
Die Ziffer 16.6. wurde neu eingefügt für 

den Abzug für fremdbetreute Kinder. Zuvor 
fanden Sie den Abzug bei den Sozialabzü-
gen, jedoch nur für die Staatssteuer. Bei der 
direkten Bundessteuer musste der Abzug in 
der Ziffer 16.5 vorgenommen werden. Nun 
ist beides am richtigen Platz und übersicht-
licher. Der Abzug beträgt für Staat und 
Bund Fr. 10 100.– (Staat zuvor Fr. 6500.–).

Zweite grössere Änderung: Die Kinder-
abzüge wurden beim Staat von Fr. 7400.- 
auf Fr. 9000 erhöht. 

Zudem fand eine weitere spannende Än-
derung Einzug: Der Kinderabzug kann nun 
auch für Kinder geltend gemacht werden, 
die in beruflicher Erstausbildung stehen 
und das 25. Altersjahr überschritten ha-
ben. Hier fand eine Anpassung an die Di-
rekte Bundessteuer statt.

Auf Seite 4 fügen Sie jeweils den Steuer-

wert Ihrer Lebens- und Rentenversicherung 
ein. Eine Änderung hat es bei den rück-
kaufsfähigen Rentenversicherungen gege-
ben: Ab Steuerperiode 2013 unterliegt der 
Rückkaufswert erstmals auch nach Beginn 
des Rentenlaufs der Vermögenssteuer. 
(Dies wird eher wenige betreffen, prüfen 
Sie trotzdem Ihre Versicherung.)

Zum Begriff Erstausbildung: Hier ver-
steht das Gesetz die Ausbildung, die der 
erstmaligen Erlangung eines Berufes oder 
der ersten Erwerbstätigkeit dient. Erstaus-
bildungskosten sind alle Kosten, die vor der 
eigentlichen Ausübung eines Berufs anfal-
len. Die Erstausbildung beginnt mit dem 
Besuch allgemeinbildender Schulen und 
endet, wenn der Steuerpflichtige mit dem 
von ihm gewählten Ausbildungsgang auf-
hört. Auch dann, wenn das eigentliche Be-
rufsziel noch nicht erreicht wurde. Sie en-
det in der Regel mit den dafür vorgesehe-

nen Prüfungen oder durch Zeitablauf. Wird 
die Erstausbildung abgebrochen und später 
fortgesetzt, gilt dies als Erstausbildung. 
Grundsätzlich besteht eine Unterhalts-
pflicht der Eltern, bis die Erstausbildung 
abgeschlossen ist.

Vergessen Sie die Frist zur Einreichung 
Ihrer Steuererklärung nicht! Diese läuft im 
Normalfall am 31.03.2014 ab und kann ohne 
Probleme beliebig bis höchstens 30.11.2014 
verlängert werden, wenn das Gesuch VOR 
dem 31.03.2014 eingereicht wird. Die Frist 
kann auch Online erstreckt werden.

Für Fragen steht Ihnen das Team der 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG gerne zur 
Verfügung.

AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Nicole Schwarz� [

Agrarreise 9. bis 22. September 2014
Die schönste Seite Kanadas

Über 300 begeisterte Reiseteilnehmer unserer bisherigen Kanadareisen be-
stätigen, Kanada ist immer eine Reise wert. Der Ehemaligenverein SG schreibt 
in bewährter Zusammenarbeit mit dem führenden Farmreiseveranstalter 
Salranch-Tours bereits zum 7. Mal eine Agrar-Reise nach Kanada aus, wie 
immer gespickt mit exklusiven Höhepunkten und unvergesslichen Farmbe-
suchen. Die Reise steht auch allen Nicht-Mitgliedern offen!
Alberta im Westen Kanadas fasziniert mit einer unvergleichlichen landschaft- 
lichen Vielfalt. Erleben Sie die vielseitige und hochentwickelte Landwirtschaft aus 
erster Hand, von intensivem Getreidebau zu Milchproduktion und Viehzucht 
und Spezialkulturen. Erleben Sie hautnah den Alltag ausgewanderter Schweizer 
Familien, besuchen Sie exklusiv die Farmen der beiden Reiseleiter sowie eine 
traditionelle Huttererkolonie. Lassen Sie sich verzaubern von der unberührten 
Natur in den unendlichen Weiten der Prärie und den boomenden Grossstädten 
Calgary und Edmonton. Besuchen Sie die einzigartige Landschaft im weltbe- 
rühmten Banff Nationalpark, bestaunen Bisonherden oder lassen Sie sich einfach 
vom kanadischen Lebensstil fesseln und vieles, vieles mehr ...

Besuchen Sie uns an der Ferienmesse in St. Gallen
7. bis 9. Februar, OLMA Hallen

Salranch Tours, Thomas Ackermann, 001-403-392-0078
salranch@xplornet.com, www.salranch-tours.com

Totalliquidation  20 – 70 % Rabatt  
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Öffnungszeiten 
Montag geschlossen 

Dienstag + Donnerstag 10:00 -12:00 Uhr 13:30 – 20:00 Uhr 
Mittwoch + Freitag 10:00 – 12:00 Uhr 13:30 – 17:00 Uhr 

Samstag 09:00 – 16:00 Uhr 

Grosse Auswahl
von Schränken in Massivholz

SBV UNTERSCHRIFTSSAMMLUNG – HELFEN SIE MIT!!!

Lassen Sie uns ein Zeichen setzen!
Der ZBV will ein starkes Zeichen und 
mindestens 25 000 Unterschriften 
sammeln. In der Zwischenzeit haben 
die Präsidenten der Bezirksvereine 
über 100 Sammelorte im Kanton 
Zürich definiert. An diesen Treff-
punkten werden am 15.2.2014 und 
15.3.2014 während mindestens 4 

Stunden Unterschriften gesammelt. 
Dazu sind wir auf Ihre Unterstützung 
angewiesen. Bitte melden Sie sich bei 
Ihrem Präsidenten (die Adressliste ist 
auf unserer Website www.zbv.ch auf-
geschaltet), damit er auch Sie einpla-
nen darf an diesen Tagen. Wir bedan-
ken uns bei dieser Gelegenheit auch 

für die grosse Unterstützung 
der Landfrauen.

Der ZBV hat entschieden, 
dass wir an allen Sammelstel-
len den Interessierten einen 
Apfel abgeben, um so einfach 
mit ihnen ins Gespräch zu 
kommen. � [

KOM M E NTA R

Unterschriften­
sammlung  
zur Neuausrichtung 
der Agrarpolitik
Die inländische Nahrungsmittelproduk­
tion muss gestärkt werden. Sämtliche 
ökonomischen Signale zur Versorgung  
der Weltbevölkerung nähren die volks­
wirtschaftliche Verantwortung jedes 
Staates.  Die Volksinitiative «Für Ernäh­
rungssicherheit» des Schweizerischen 
Bauernverbandes will den Kurs der AP 
2014–17 Richtung einheimischer Produk­
tion von Lebensmitteln korrigieren. Sie 
bildet die Plattform für die Diskussion mit 
Konsumentinnen und Konsumenten. 
Wohlstand und Wirtschaftswachstum ha­
ben die Leistungsfähigkeit der Landwirt­
schaft auf der Grundlage der Nutzung in­
ländischer Ressourcen völlig vernachläs­
sigt. Der heute gültige Landwirtschafts­
artikel in der Bundesverfassung erhebt 
keinen Anspruch zur Nahrungsmittelpro­
duktion auf unseren einheimischen Pro­
duktionsgrundlagen. Kein Wunder, dass 
mit der Zunahme der Ökologisierung die 
Verlagerung der Anbauflächen ins Aus­
land Schritt hält. Die Versorgung unserer 
Bevölkerung wird zunehmend aus Dritt­
staaten sichergestellt. Eine auf den Markt 
ausgerichtete Produktion lässt wie die 
Vergangenheit zeigt, Tür und Tor offen, 
unsere Flächen zu extensivieren und die 
Nährstoffe zu importieren. 

Diese Entwicklung muss gestoppt wer­
den. Der neue Verfassungsartikel stärkt 
nicht nur die inländische Produktion, 
nein, er fordert wirksame Massnahmen, 
das Kulturland mit Blick auf eine verstärk­
te inländische Produktionsgrundlage zu 
nutzen. Dies soll nicht nur in die Verfas­
sung Einzug nehmen, der Bundesrat wird 
aufgefordert, innert zwei Jahren ent­
sprechende Gesetzesbestimmungen vor­
zulegen.

Um die neue Ausrichtung der Agrar­
politik umzusetzen, sind nun sämtliche 
Bauernfamilien und ihre landwirtschaft­
lichen Verantwortungsträger aufgefor­
dert, am 15. Februar Unterschriften zu 
sammeln. Der Kanton Zürich ist nicht al­
lein, wir sammeln vom Bodensee bis zum 
Genfersee, von Chiasso bis Basel. Der 
Bauernstand ist in dieser grundlegenden 
Forderung noch selten so geeint. Wir 
wollen sämtliche Kräfte für diese Unter­
schriftensammlung mobilisieren, wir 
kämpfen für die Stärkung der inländi­
schen Produktion.

Hans Frei
Präsident Zürcher Bauernverband

I N FO

Unser Essen sichern! «Initiative für Ernährungssicherheit» 

Mit dieser Initiative will der Schweizer Bau-
ernverband die Grundlagen für eine nach-
haltige Produktion von Nahrungsmitteln in 
der Schweiz in der Bundesverfassung expli-
zit verankern. 

Den Initiativtext hat der Schweizer Bau-
ernverband in einem breit abgestützten 
Vorgang erarbeitet. Sie können ihn auf 
www.ernaehrungssicherheit.ch zusammen 
mit anderen Informationen zur Unterschrif-
tensammlung lesen.

Im Zentrum stehen der Schutz des Kul-
turlandes, die Versorgung der Bevölkerung 

mit gesunden und einheimischen Nah-
rungsmitteln, aber auch korrekte Bedingun-
gen für Bauernfamilien. 

Für die Unterschriftensammlung wurde 
ein effizientes Konzept entwickelt.
An zwei nationalen Sammeltagen werden 
am 15. Februar und 15. März 2014 mit der 
entsprechenden medialen Unterstützung 
des SBV schweizweit Unterschriften ge-
sammelt. 

Der Schweizerische Bäuerinnen und 
Landfrauenverband SBLV steht, als Binde-
glied zwischen den Konsumenten/innen 

und Produzenten/innen, voll und ganz hinter 
dieser wichtigen Initiative und ruft alle 
seine Mitglieder auf, die kantonalen Bau-
ernorganisationen besonders an den bei-
den Aktionstagen bei der Unterschriften-
sammlung zu unterstützen.

Es ist sehr wichtig, dass sich die Land-
wirtschaft geeint hinter dieses Projekt 
stellt, dazu gehören auch die Bäuerinnen.

Christine Bühler
Präsidentin SBLV� [

Helfen Sie uns mit, unserer Bevöl­

kerung die grundsätzliche Frage zu 

stellen: «Wollen auch Sie in Zukunft 

Nahrungsmittel aus der Schweiz 

geniessen?» Melden Sie sich bitte in 

grösstmöglicher Zahl bei Ihren 

Bezirkspräsidenten und helfen Sie 

mit, die künftige Schweizer 

Landwirtschaft mitzugestalten!




